
MverAppelanonm
halben-

R werdet schwören alnen(Apdt zü Gott vnd allen HM.
gcn , das>rdie Appellation diser fachen vnnd Rechtster«,

gung , nicht aus; geuhärde oder verlengerung derselben fachen vnnd
-Rechtfertigung/ sonder allain vmb bessere rechtens willen, thuet.

Zse hieoksteunde Apdsform, solle denen Appellanten,
__ die des Kpde, von jren Gegenchatlen sonderlich nit erlas»
sm, allweg vor auffrtchtung der Appellation fürgehalten werden,
vnd dicwep!sollichcr apd-allain von verhucttung wegen, der muet-
wttligen geuärligen auffzüg vnnd vcrlengerungen des Rechtens, so
erwan durch mitlder vnnotwendtgen appellattoncn gesuccht wer.
den/fürsehen vnnd geordnet, -Ho wirdet sich demnach menigkich,
vor vngebürlichem appelliern,zü Vermeidung vnnd emphliehung des
mainapds/vnnd dardurch vrsachendm Göttlichen vnnd Weltlichen
ftrassenzüenchaltcn wissen. Dann wir wellen gänßltch( wie wir
dann auch sollichcs zuebeschehen verordnet) das gegen dergleichen
mueswilltgen Appellanten, in allw-cg mit gebürender Tnass für-
gangen,vnnd derftlben mit Nichte verschont werden solle-

ÄOu VLN KMtlonen/
vnd erstlichkN von GebottzbrtkffkN.

(Achdem jede erkhanmusswo die jerer jnnhalt nach ntt epe.
gute« , vollzogen vnnd handtgchabt wterdet, vergeben.

iich vnd



lich vnnd onefrucht ist, Derhalbcnvnnd auff das dm obsiegunden
ieresibehabten Achtens würckhlich verholffen, vnnddaedurch die
erköantnussknbepjermwirdmvnnd khrcfftcn erhalten,-So wirdet
nach eröffneter drthail oder(Abschied, auf der obsigunden Parthep
beqern,ain Gebotstbrieffvon Gericht gefertigt, vnnd darinnen dem
verlustigen thail, der erkhantnus jercrjnnhalt, jnnervierzchen ta¬
gen,den nägstcn, nach vberantwo-mng des; Gepotekriefs gehorsa¬
me vchiehung zetbuen geboten,mit disem anhang , wo cs in dcmsel.
dmbestimpten Termin nitkeschähe, dasauff des obsigunden thatls
weiter anmeffen der(Ansatz bewilligt vnnd geuertigt wurde. Doch
ist solliches allain auff die erkhantnusscnzüuerstehm,sogewisse be-
stimpte Termin der vchiehung in sich nit halten, in wellichem aber
die zeit,maß,vnnd ordnung der vchiehung außgetruckht, als wann
auff vngeöorsam, vker ainen versaumbten Termin erkhent wirdet,
vnnd in dergleichen fällen, So ist ainiches Gcbotßbrieff nit von nö.
ten,Sonder solle strackhe der Ansatz, auff des obsigunden thails an-
halken,geuertigt werden-

On ansätM.
Knn nun der vcrlü'sstig thail nach emphangenem Ge-

. ^ botsbrieff, in dem gesetzten Termin , der Vrthl oder Kb.
schied noch khain benüegm gethan, So mag der behakend thail am
abschrtfftdesGcpotsbrieffeffamptder^ recution, das derselbig or.
denlich vberantwort worden, dem Gericht fürpringen,vnnd vmb
fettigung de»ansaß anhaltcn , wellicher jme alsdann auch bewil¬
ligt vnnd geuertigt, vnnd daneben der weiß pot( wellicher von dem
-Zanndundermarschalhin Glübdt erhalten, besoldet, vnnd beriten
gemacht) zvegestelt werdm,Derselbig weispot solle so weit vnd alß-
vil jmederffo den Knsaß erworben,oder desselben Gwalttrageran»
zaigcn wei den,Spänen vnnd(Ansetzen, vnnd De alsdann deswe-
gm ain ordenliche, ^Lxecution vnnd Span zuestellm, davon gekürt
dem Lanndundermarschalh, von wegen des weispotcns zuebesol-
dung jedes tags zwölff schilling phmning,dem weispetm für die

-L-iecution,
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